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Rath und Verantwortlichkeit
Jn gemeſſenen Zwiſchenräumen immer wenn ſich die Be

ziehungen zwiſchen Berlin und FFriedrichsruh zu beſſern ſcheinen
betonen gutmeinende Weltverbeſſerer die Nothwendigkeit die
Erfahruug des Fürſten Bismarck für die Leitung des Staats
weſens zu verwerthen und ſeinen Rath bei allen wichtigen An
gelegenheiten namentlich der auswärtigen Politik einzuholen
In dieſer Forderung liegt eine gute Portion von Naivetät und
ein ungewöhnlicher Mangel an Menſchenkenntniß Bei der
heutigen Entwickelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe iſt eine
Theilung von Rath und Verantwortlichkeit nichts anderes als
die Untergrabung der Staatsordnung Die Wege auf denen
ein Herrſcher ſich Raths zu erholen hat ſind durch die Ver
faſſung geordnet und geebnet Wird von dieſen Wegen ab
gewichen ſo geräth man anf den Holzweg aber auch auf
die ſchiefe Ebene bei der es zu verhängnißvollem Ende kommen
kann

Daß Fürſt Bismarck ſelbſt es ablehnt Rath zu ertheilen
wo er nicht die Verantwortlichkeit trägt will ſagen die Aus
führung zu übernehmen oder zu überwachen hat brauchte man
kaum in neueſter Zeit von dem Berichterſtatter eines Wiener
Blattes zu erfahren dem der Einſiedler vom Sachſenwalde
eine Unterredung geſtattet hat Politik iſt weniger Wiſſenſchaft als Kunſt ſie läßt ſich nicht lehren man muß dafür
begabt ſein der beſte Rath nützt nichts wenn er nicht in der
richtigen Weiſe und je nach den Umſtänden ausgeführt wird
das iſt gerade wie beim Reiten Sie können einem Reiter
in der Bahn die beſten Hilfen zurufen wenn er ſie nicht in
ſt hat und ſie nicht der Natur des Pferdes gemäß ausführt
o wird es ihm nichts nützen und ſchließlich wird ihn der
Gaul abwerfen So hat bekanntlich Fürſt Bismarck ganz zu
treffend geſagt Aber er hat das Näuliche ſchon früher und

ſchon wiederholt ausgeführt ſo daß man ſich wundern muß
wenn gerade einzelne ſeiner Verehrer immer wieder davon
reden jetzt da der Troupier, der Kleber und der Staats
anwalt ſtille Männer ſind müſſe ein geordnetes Verhältniß
hergeſtellt werden um den Fürſten Bismarck wenn auch ohne
amkliche Stellung wieder in Beziehungen zu der Reichs
politik zu bringen

Als Fürſt Bismarck noch Geſandter am Bundestag war hat
er die Wirkungen einer unverantwortlichen Rathsertheilung zur
Genüge an ſeiner eigenen Perſon kennen gelernt Er ſchilderte
die Wirkungen draſtiſch an den widerſprechenden Jnſtruktionen
die er in derſelben Angelegenheit erſt vom Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten dann vom dienſtthuenden General
Adjutanten und ſchließlich vom König ſelbſt erhielt alles im
Laufe von wenigen Stunden Damals unter Friedrich
Wilhelm IV ſtanden n und CamarillaWirthſchaft in voller Blüthe Nichts iſt lehrreicher für die Geſchichte
dieſer Zeit als die Denkwürdigkeiten der Briefwechſel und die
Tagebücher des Generals Leopold von Gerlach die eine ganzh Ergänzung in den Veröffentlichungen Hermanu
Wageners des Chef Redacteurs der Kreuzzeilung finden
Fortwährend herrſchte Kampf zwiſchen den vevantwortlichen
nnd den unverantwortlichen Rathgebern der eine traute dem
andern nicht über den Weg und damit der eine des andern
Unternehmungen Schritte und Pläne kenne wurde ſelbſt zu
dem bedenklichen Mittel des Brief und Depeſchendiebſtahls ge
griffen Als es dabei zu einer Kataſtrophe kam ſoll ſich der
Miniſterpräſident von Manteuffel gen ruhig entſchuldigt haben
der verantwortliche Leiter der Politik habe die Pflicht ſich im
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ſpielen Auerswald aber war Miniſter alſo auch ſtaats
rechtlich verantwortlich und berufen Rath zu ertheilen Wie
man von dem Fürſten Bismarck Rath erwarten kann ohne
daß er Miniſter iſt erſcheint daher ſchwer verſtändlich Daß
aber der greiſe Staatsmann nicht daran denkt oder daran
denken kann je wieder die Bürde eines Miniſteramts auf ſich
zu nehmen liegt auf der flachen Hand Er hat und wird die
Umſtände nicht vergeſſen unter denen er aus dem Amte ſcheiden
mußte und niemand ſtößt ſich zweimal an demſelben Stein
Daher hat auch Fürſt Bismarck erklärt er wolle nicht
Camarilla ſpielen Er hat auch gauz recht wenn er den ſach
lichen Rath immer engſtens mit der perſönlichen Eigenart ver
knüpft Non omnia possumus omnes was der eine Staats
mann kann iſt dem anderen verderblich Wie es nicht zwei
gleiche Blätter an einem Baume giebt ſo giebt es noch weniger
zwei gleiche Staatsmänner Fürſt Bismarck kann höchſtens
ſagen was er unter beſtimmten Vorausſetzungen thun würde
niemals was ein anderer mit Erfolg thun könnte

Denn in der That die Ausführung des beſten Rathes hängt
ganz von den Umſtänden ab von der Geiſtesgegenwart der
Fertigkeit der Kraft des Reiters aber auch von der Eigenart
des Pferdes Politiſche Maßnahmen hängen ebenſo von augen
blicklichen Stimmungen und Berechnung von Stimmungen ab
Der Moment iſt alles Ein Wort das in dieſer Minute die
Welt bewegen kann kann in der nächſten Minute als öder
Gemeinplatz erſcheinen Das iſt wie bei dem Redner Das
Schlagwort am rechten Platze entfeſſelt einen Sturm der Be
geiſterung an falſcher Stelle erregt es mitleidiges Lächeln
Auch kommt es bei der Rede darauf an vor wem ſie gehalten
wird Es giebt keine abſoluten Reden und keine abſolute
Politik alles iſt relativ iſt auf die Umſtände berechnet und
von den Umſtänden abhängig Alle in Betracht zu ziehenden
Umſtände aber überſieht ein Staatsmann nur wenn er Einblick
in das Getriebe der Stagatsmaſchine hat Nur dann kann er
Rath ertheilen und er wird füglich nur rathen wenn er
thaten ſoll wenn ſeine Jdeeuverbindungen nicht durch Kleinig
keiten geſtört werden wie die Magnetuadel mitunter abgelenklt
wird Fürſt Bismarck hat gls Miniſter jeden unberufenen
Rathgeber von dem Träger der Krone fernzuhalten geſucht
es iſt nur folgerichtig daß er im Ruheſtande die Rolle des
unverantwortlichen Rathgebers von ſich weiſt Und wohin
auch ſollte es führen wenn etwa ſein Rath von dem des
Miniſters abwiche Oder wenn er zurückgewieſen würde
Oder wenn er zu ungünſtigem Reſultate führte

Aber was von dem Fürſten Bismarck gilt das trifft ſicherlich
in noch höherem Maße auf andere Perſonen zu die ſich ohne
Miniſter zu ſein zu Rathgebern der Krone berufen fühlten
Niemals ſeit Friedrich Wilhelm IV Regierung iſt ſo viel von
Unterſtrömungen und Ohrenbläſern und Hintermännern die
Rede geweſen wie gegenwärtig und ſteht der Monarch dabei
über allen Anfechtungen ſo muß um ſo ernſter das Treiben
derer gerügt werden die Einfluß auf den Monarchen im
Gegenſatz zu den verantwortlichen Miniſtern auf anderem Wege
als ihn die Verfaſſung vorſchreibt zu gewinnen ſuchen Dieſer
zuläſſige und gebotene Weg iſt der in der Volksvertretung und
der Preſſe in der öffentlichen Meinung nicht über Hinter
treppen Kein ſelbſtbewußter und thatkräftiger Staatsmann
kann Miniſter bleiben wenn er nicht im h ſage Ver
waltung den allein beſtimmenden Rath zu ertheilen hat wo er
allein die Verantwortung trägtIntereſſe des Königs und des Staats über Nebenſtrömungen

und Gegenſtrömungen zu unterrichten

Halle a d Saale Mittwoch den 18 Auguſt
Als dann bei Beginn der neuen Aera Herr von Auers

wald der Freund des neuen Regenten Miniſter ohne Porte
feuille wurde äußerte er lächelnd Jetzt werde ich Camarilla
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Denlkſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Das Hoflager im Neuen Palais wird vorausſichtlivom 24 d M ab etablirt ſein Die Ankunſt des geeeeeg
daſelbſt iſt nach den bisherigen Beſtimmungen für den 25 oder
26 d M vorgeſehen

Der König und die Königin von Jtalien werden in den
ſpäteren Nachmittagsſtunden des 3 Sept in Homburg v d H
eintreffen Die Frage ob auch der Miniſter des Auswärtigen
den König begleltet iſt noch unentſchieden

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird dem Vernehmen nach
rn erſt gegen die Mitte des nächſten Monats wieder
in Berlin eintreffen
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Getreidenotirungen
Der Bund der Landwirthe giebt ſich in ſeinen Organen den

Anſchein als ſei er außerordentlich zufrieden denn er iſt nun
mehr ſeit einiger Zeit in der Lage in den ihm zur Verfügung
ſtehenden Blättern Preisnotirungen aus einer Reihe preußiſcher
Plätze zu bringen Es iſt bereits darauf hingewieſen worden
wie dieſe Notirungen ausſehen Nehmen wir irgend eine der
Tabellen welche die Centralſtelle der preußiſchen Landwirth
ſchaftskammern an die Zeitungen verſendet Da finden wir in
Gneſen Weizen 160 170 und in dem nahen Poſen Weizen
186 193 notirt in Gneſen wurde für Roggen 118 126
und in Poſen 126 134 bezahlt in Naugard notirt Roggen
1261 im Bezirk Stettin aber 132 in Berlin endlich würde
angeblich für Weizen 178 179 und für Roggen 139
bezahlt und es ließen ſich noch eine ganze Reihe Zahlen zu
ſammenſtellen die zeigen daß auch dieſe Tabellen für den
Käufer wie für den Verkäufer werthlos ſind

Man braucht nun durchaus nicht anzunehmen daß dieſen
Tabellen thatſächlich falſche Angaben zugeführt werden wie
wohl nicht die geringſte Gewähr dafür beſteht W jede
einzelne einem wirklich gemachten reelleneniſpricht ber ſelbſt bei all dieſen Mittheilungen die voll

ſtändige Zuverläſſigkeit die nicht e alen werden kann voraus
geſetzt was iſt dann mit dieſen Zahlen gewonnen So gut
wie gar nichts m

Die Qualität bedingt den Preis der Waare über ſie iſt
nichts mitgetheilt der Preis der Wagre iſt aber guch abhängig
von den Zahlungsmodalitäten über ſie wird nichts mitgetheilt
der Preis der Waare kann aber auch abhängig ſein von den
älteren Geſchäftsbeziehungen zwiſchen dem Ein und Verkänfer
ein Verkäufer muß vielleicht fich den Preis drücken laſſen weil
er bereits in einem unbequemen Schuldverhältniß zum Käufer
ſteht den er daher unter allen Umſtänden bei guter Laune ſich
erhalten muß will er ſich nicht der Gefahr einer Kündigungſeiner ſchon beſtehenden Verbindlichkeiten ausſetzen ümgetehn

kann auch ein Verkäufer einen beſſeren Preis erlangen als er
ihm ſonſt geboten worden wäre weil der Käufer ein Jntereſſe
daran hat gerade mit dieſem Getreide Produzenten überhaupt
ins Geſchäft zu kommen Er verſpricht ſich von dieſen Be
ziehungen für ſpäter größeren Vortheil zu kommt endlich
daß auf kleineren Märkten die Preiſe plötzlich ſehr ſinken können
wenn ein dringendes Angebot vorhanden iſt während Käufer
fehlen die Preiſe können aber auch eben ſo ſtark ſteigen
wenn Müller und andere Konſunenten Waare haben müſſen
das Angebot aber ein ganz geringes iſt

Käufer wie Verkäufer wiſſen daß dieſe Eventuaglitäten tag
täglich eintreten aber die aufgezählten Möglichkeiten erſchöpfen
keineswegs die Anzahl der Umſtände welche die Preislage zu
beeinfluſſen vermögen

Was iſt nun nothwendig um alle die Quellen des Jrrthums

Machdruck verboten

Die Horatier und Kuriatier
Von Frank W Freund

Rom 16 Auguſt
Als einſt die ſtolzen Römer gegen eine ihre Nachbarſtädte zu

Felde zogen da fanden es beide Heere für geeigneter daß an
ihrer Statt je drei kampfgeübte Jünglinge gegen einander
kämpfen ſollten Die Partei ſollte Sieger ſein deren Vertreter
in dem Zweikampf Duell würden wir Deutſche geſagt
haben Sieger blieben Wie dann die drei Kuriatier zwei
der Horatier tödteten ſelbſt aber alle drei mehr oder minder
verwundet und von dem dritten gar ſchlanen Horatier ſchließ
lich getödtet wurden wie dieſer im Triumph nach Hauſe zurück
kehrte und daſelbſt ſeine um den Tod der zwei Brüder
trauernde Schweſter mit dem Schwerte durchbohrte wer der
den hohen Vorzug hatte ſogen klaſſiſche Bildung einem
deutſchen Gymnaſinm ſich anzneignen wüßte dies nicht Wasaber würde man dazu geſagt haben wenn jemand mit der

Findigkeit die dem Spürſinn eines Bowſtehhundes auf der
Rebhuhnjagd nichts nachgiebt und die manchem Profeſſor der
ſogen Geſchichte eignet nun herausfände jener dreigepaarte

weikampf modern ausgedrückt jene Säbelmenfur mit Bandage
abe nur ſtattgefunden weil die drei Kurigtier in verblendetem

ahuſiun das Heer der Römer geſchmäht und ihm unehren
aftes Handeln vorgeworfen len
auptet gefangene Römer hätten bei einem Feſtmahl den

e deſſen Gefangene ſie waren hochleben laſſen
und hätten Medaillen mit deſſen Bildniß als Schmuck getragen
Und darum hätten ſich die drei Horatier bewogen gefühlt für
die bedrängte Ehre ihres Volkes einzutreten und ſo ſei der
weltberühmte Zweikampf entſtanden Wenn jemand dieſe Aus
legung heute verbreiten wollte er würde Glänbige finden denn
vor den erſtaunten Augen eines verehrten Publicum hat ſich ein
ähnliches Faktum zugetragen nur ſchreiben wir nicht ca 600

Sie hätten nämlich be

nach Chriſti Geburt Da haben ſich zwei edle Recken kräftig
lich geſtochen der eine um die Ehre des italieniſchen Offiziercorps

zu retten die alſo durch einige Florettſtöße zu vertheidigen iſt
der andere ja warum um nicht zu kneifen um ſeinPreſtige zu retten um im Sieg hoffenden Frankreich ſich wieder

Anhänger zu ſammeln die ach leider nicht mehr an die allein
ſeligmachende Kraft des allerchriſtlichſten Königs glauben mögen
Ein ſeltſam Schauſpiel fürwahr Zwei königsblütige Sproſſen
die doch eigentlich vor Geſetz und Recht beſondere Ehrfurcht
haben ſollten ſetzen ſich über dieſes völlig hinweg und ſtechen
auf einander los als wären wir in den Zeiten des Fauſt
rechts und der mittelalterlichen Turniere Beſchämung muß
jeden ergreifen der im Herzen noch Monarchiſt iſt Waſſer aber
iſt es auf die Mühle derer die das Ueberſtändige dieſer Ein
richtung predigen oder wenigſtens glauben Aber was ſehen
wir Zwei große Völker ſtehen ſozuſagen als Zeugen dieſes
Kampfes da wie einſt die beiden Heere bei den Horatiern und
Kuriatiern man iſt auf das Höchſte geſpannt auf den Ausgang
des Gefechts ein Staatsereigniß erſten Ranges dünkt es zu
ſein eine Probe welcher ſtärker iſt der Franzoſe oder Jtaliener
wie ſolche Proben oft kindiſche rüpelhafte und raufluſtige

Schulbuben im Schulhofe unter Aſſiſtenz einer Beifall johlenden
Schaar ausführen bis des v dumpfe Stimme dazwiſchen
dringt und wieder Ruhe nud Frieden herſtellt und kaum hat
der Franze ſeine zwei Stiche weg da meldet es jubelnd der
Telegraph in alle Städte Jtaliens und auf einmal iſt rieſige
Bewegung zu ſehen Extrablätter ausgeſchrien durch Kehlen
die im Schreien gar wohl geübt ſind überall Gruppen von
Leuten die ſie gegenſeitig zeigen wie das Gefecht verlaufen
und ſich mit Stöcken in die diverſen Bäuche fahren und die
Kueipen werden aufgeſucht die hente da Maria Himmel
fahrt ſo wie ſo hier als großer Feiertag mit Tanz
nud Freunde begangen wird voller als ſonſt find
und in einer traf Schreiber dieſes mit einem
enthnſiasmirten Italiener zuſammen der gar kräftig rief
Evviva lItalia evviva la casa Savoya evviva la Germania

vor ſondern es will uns ſeltſam bedünken 1897 er erkannte uns als Deutſche und dic waren wir Brüder

und mit Stentorſtimme abasso la Francia Und dabei um
armte er uns und es wurde manches Glas geleert Es war
als hätte Jtalien ein Sedan gewonnen Und Trupps
ſingend und gröhlend hinab nach der Farneſina allwo die
franzöſiſche Botſchaft ſich befindet man fürchtete ernſthaftere
Demonſtrationen und hatte deswegen Militär aufgeboten
jedoch verlief alles ziemlich rig nur verlangte man am Abend
auf der Piazza Colonna von der Muſikbande ſtürmiſch den
Königsmarſch uns machte dem frendegeſchwellten Herzen Luſt
durch tüchtiges Schreien Wohin iſt da plötzlich all die
Fratellanza zwiſchen den zwei lateiniſchen Brudernationen

Ausgewiſcht und vergeſſen und plötzlich beſinnt man ſich wieder
an Deutſchland und preiſt es hoch und freut ſich des Königs
der dorthin geht Und das alles um ein paar Florettſtiche
Taut de bruit pour une omelette Bei einem Volke aber
das in ſeiner Naivetät ſo weit geht den homeriſchen Maßſtab
bei der Beurxtheilung der Kriegstüchtigkeit anzulegen das die
Nation für die tüchtigere hält deren Vertreter im Fechten
etwas geſchickter iſt bei einem ſolchen Volke kann ſelbſt ſolch
eine Nichtigkeit von größter Bedeutung ſein und täuſcht uns
nicht alles ſo wird dieſe geringe Urſache die allerdings im
Grunde nicht ſo gering iſt weil ſie in letzter Hinſicht auf dem
jahrelaugen Beſtreben der Franzoſen beruht alles Jtalieniſche
herunterzureißen und Jtalien wo immer möglich zu verhöhnen
und ihm zu ſchaden worüber nun endlich den Ztalienern ein
Licht S eine große Wirkung nach ſich ziehen Gegen
den Willen des Miniſteriums hat der König unſeres Kaiſers
Einladung zu den Herbſtmanövern angenommen deun das
Miniſterium Rudini liebängelte ſtark mit Frankreich
und die Liga die die Verſöhnung der beiden Schweſter
völker auſtrebt hat nie ſo angeſtrengt wie jetzt gearbeitet Man ſprach viel von beſſeren Zawelebegte ingen

wiſchen beiden Ländern die man auknüpfen wollte Italien
hatte all zen Wunden in Tuus e vergeſſen die die r
müthigen Franzoſen ihm geſchlagen da ſie wohl Jlaglien aihrer te aber als 4 und Diener haben wollenvor Kammerſchluß hat Mudin durch geſchicktes Llten ſett
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u verſtopfen Es bedarf dazu eines ſehr großen Marktes
in ſehr großer Markt wird unter normalen Verhältniſſen

nicht von der zufälligen Erſcheinung beeinflußt ob an einembeſtimmten Tage et ehbas ſtärker oder etwas ſchwächer

iſt dieſer kleine Wellenſchlag iſt ohne beſondere Wirkung
Wirnber der mächtigen Strömung die die Fluctuationen des

ltmarktes ausüben aber auch all die kleinen Preis
differenzen die aus den perſönlichen Beziehungen der Käufer
un Verkäufer ſich ergeben können erlangen hier keine Beding Auf einem ſehr großen Markte tritt der einen

Tendenz die zntgegengeeete Tendenz ſo vielfach entgegen daß
ſchon dadurch eine Ausgleichung aller Schwanknngen eiutritt
die auf ſolchen untergeordneten und lokalen Urſachen bernhen
Ein ſehr großer Markt muß endlich um ſeine Funktion erfüllen
zu können etwas leiſten Er muß auch Preiſe notiren die ſich
auf eine ganz beſtimmte allgemein bekannte Durchſchnittswaare
beziehen Wenn man ſieht der und der große Piatz notirt ſo
und ſo dann zerbricht ſich der Kaufmann nicht den Kopf um
welche Waarenqualität es ſich gehandelt hat denn für jeden
großen Platz gilt daſſelbe was für Berlin galt Für Deutſch
land war der feſtſtehende Typus die Berliner Terminwagre
ihre Beſchafſenheit war ein für allemal bekannt und dem
n konnten der kleine Landwirth und der kleine Händler in

m entlegenſten Orte auf Grund der Berliner Terminwaare
deren feſtſtehende Qualität er kannte ſeine Waare richtig be
werthen Nur unter dieſen Vorausſetzungen giebt es
Notirungen die eine Bedentung haben können und nur weilalle vieſe Vorausſetzungen in den großen Börſenplätzen und

auch in Berlin erfüllt waren konnten dieſe Plätze das ganze
Land darüber orientiren was in einem gegebenen Augenblicke
für land wirthſchaftliche Produkte in Geld zu löſen ſei Nachdem
dieſe Vorausſetzungen aber zerſtört ſind kann man natürlich
auch nicht durch unvollkommene von allen möglichen Zufällig
keiten abhängige Notirungen denen außerdem der feſte Maß
ſtab der mittleren Terminwagare fehlt zu einem brauchbaren
Erſatz gelangen

Feſt ſteht eines der Bund der Landwirthe hat niemals
nachweiſen können daß die früheren offiziellen Börſen die von
Ehrenmännern überwacht wurden falſche Notirungen brachten
Jetzt hat man nun gar keine offiziellen Notirungen ſondern
nur Notizen deren Werth der Käufer nur anerkennen wird
wie ſie ihm paſſen das heißt wenn ſie möglichſt niedrig ſind
und ſonſt nicht Jſt dieſer Zuſtand den der Bund der Land
wirthe herbeigeführt hat ein Segen für die Landwirthſchaft
Man ſucht ein ganz unvollkommenes und mit den größten
Fehlern behaftetes neues Magß zu konſtruiren nachdem man
das gute vorhandene Maaß vernichtet hat Niemals hat eine
Agitation ein gleich klägliches Ergebniß gehabt

Es giebt daher auch nur eine Möglichkeit aus dem Sumpfe
in vem man ſich befindet herguszukommen Man muß das
was man ans Unverſtand zerſtört hat wiederherſtellen undzwar vor allem im Hutereſe der Landwirthſchaft denn man

täuſche ſich darüber nicht je länger der jetzige Zuſtand dauert
am ſo mehr bequemt ſich ihm die Kaufmannſchaft an und um
ſo weniger Ausſicht beſteht demgemäß für die Landwirthe wieder
u zuverläſſigen Notirungen von allgemeiner Giltigkeit zu ge
ugen die man einmal beſaß und die man nunmehr mit un

zulänglichen und verfehlten Mitteln von neuem anſtrebt

Staat bezahle meine Schulden
M Das iſt im Leben häßlich eingerichtet daß bei den

Schulden gleich die Zinſen ſtehn und vollends das Schulden
bezahlen gehört zu den ſchlechteſten Erfindungen des Teufels
Die verderbliche Bedeutung der Schuldentilgung für das
Portemonnaie wird denn auch von einſichtigen Hausvätern und
ſolchen die es mit Hilfe reicher Bräute werden möchten lebhaft
anerkannt Man verläppert damit ja nur ſein Geld Freilich
es giebt auch Leute die da meinen daß man mit dem Be
zahlen der Schulden ſeine Güter verbeſſere Nun damit ſoll
man dem nothleidenden Grundbeſitzer aber doch ja nicht
kommen Güter verbeſſern Das giebt es ja gar nicht Die
Hauptſache iſt die Erhöhung der Grundrente durch Zu
wendnungen des Staates das ſonſtige Gerede von Güter
verbeſſerung einträglicherer Bewirthſchaftung und dergleichen
8 nur von jenen Knickſtiefeln aus die das Grundrecht der

delſten auf Liebesgaben nicht ankennen wollen Jn Bezug auf
Schuldentilgung bleiben nun einmal die Griechen ſchöne Vor
bilder Wie haben ſie kaltlächelnd das herzloſe Kapital gemaß
regelt indem ſie ganz einfach das Zinſenzahlen eingeſtellt
haben Und in alter Zeit hat der weiſe Solon die
Seiſachtheig herbeigeführt die Laſtengbſchüttelung auf Koſten
des Stagtes

Schifflein und ſeine Kollegen vor einem wilden Sturm und
drohenden Klippen gerettet die ſich plötzlich aus dem bitter
böſen Falle Frezzis des im Gefängniß ermordeten Sozigliſten
erhoben hatten Wer weiß ob er nun mit ſolch unpopulärer
Politik ſich noch weiter wird halten können wenn er es nicht
vorziehen ſollte einzuſchwenken Die eine Folge hat dieſer
lächerliche oder beſſer geſagt unwürdige und unſerer Zeit un
angemeſſene Zweikampf ſicherlich daß Italien feſter als je ſeinen
Anſchluß beim Dreibund ſuchen wird Frankreich aber das
ſich thörichterweiſe allzu ſehr mit dem depoſſedirten Orleaniſten
identifizirt hat ſich nicht wenig blamirt Wie lachte man gar
weidlich hier ſchon vor einigen Tagen über den gelungenen
Witz eines Jtalieners der einem franzöſiſchen Maulhelden die
Forderung eines Generals ſandte die auch angenommen wurde
Nur leider ſtellte es ſich dann heraus daß dieſer beſagte
General eine Art Don Quichote ſei und da der Herr Franzoſegegen Windmühlenflügel nicht kämpfen mochte wurde es da

nichts mit ſeinen ſchon erträumten Lorbeeren Und nun die
Abfuhr des großmäuligen verleumderiſchen Prinzen Der
dürfte wohl für immer abgewirthſchaftet haben denn das ver
eiht ihm der Franzoſe nicht daß er ihn lächerlich gemachte Wenn zwei ſich ſtreiten freut ſich der dritte Das iſt

unzweifelhaft gewinnen wird Bei den alten Horagtiern und
Kuriatiern endete es bitterernſt fünf blieben einer kehrte als
Sieger heim unſere Zeit wie ſie in manchem auch nicht
weiter gegangen zu ſein ſcheint wenigſtens beherbergt ſie
Menſchen deren Ideen noch jenen alten entſprechen und die
dazu behaupten auf der Menſchheit Höhen zu wandeln und
beſonders befugt zu ſein Väter des Volkes zu ſein iſt
weicher und milder ſie begnügte ſich mit einem Quentlein
königlichen Blutes und zwei Stichen in einen königlichen Leib
dann war der Ehre Genüge gethan man reichte ſich die Hand
drückte ſich womöglich ſein Vedauern über die traurige

Zwangs äge ans und ſchied in guter Freundſchaft
enn der hochedle Prinz ſeinen königlichen Leib wird ans

geheilt haben wozu er mindeſtens eine Woche im Bette wird
bringen müſſen dann hofft man zuverſichtlichſt daß ein

ell zwiſchen ihm und dem perſönlich beleidigten General

Unſere Agrarier denen man im allgemeinen allzu vielen Sinn
für das klaſſiſche Alterthum nicht gut wird nachſagen können
wollen eine moderne Seiſachtheia
den Vorſchlägen
Auslandsgetreidemonopols
Handelsverträge
preiſe der

Schaffung
der treuloſen

eines brodwucheriſchen
erbrechung der

behufs Herbeiführung höherer Getreide
ädigung ihrer Gläubiger durch Einführung

Doppelwährung ts
haben ſie nunmehr ein neues groößes Mittel ausfindig ge

ihrer ſchweren Noth es
en Grundbeſitzes durch den

Der Rittergutsbeſitzer macht die
Schulden der Staat bezahlt ſie und ſo iſt gllen Theilen ge
holfen der Schuldner hat ſein Geld im Sacke der Gläubiger

ohne daß der Schuldner einen
Pfennig heranszurücken braucht Vater Stagt iſt die Kraft

Sollte der ſehr geneigte Leſer glauben
wir ſcherzen ſo müßten wir uns das höflichſt verbitten

wie die Noth der Junker eins iſt

daß der Staat dem ländlichen Grundbeſitz
ſeine Schulden abnehmen und ſie auf Regiments Unkoſten be
zahlen ſoll iſt von ſeiten der Landbündler durch das agrariſche

die Deutſche Tageszeitung,
Dieſe Forderung wird mit den üblichen

macht zur Linderun
ſchnldung des ländli
verblüffend einfache

bekomimt ſein Geld wieder

die alles macht

ſo ernſten Dingen
man keinen Scherz

Das Verlangen

OberAmtsblatt
Ernſte geſtellt worden
Salven gegen das Kapital begleitet
Agrarier verlangt unerbittlich ſeiten Zins
rentner gerade ſo gut ein gewiſſes moraliſches Aurecht darauf
haben zu leben wie die Grundrentner das braucht der Junker

der Staat ſoll die
Sie wollen ſo

nicht zu wiſſen kurz und rund
Schulden der ländlichen Beſitzer bezahlen
freundlich ſein den Gläubiger nicht etwa zu enteignen
bewahre Der Glänbiger ſoll nicht ärmer des Schuldners Nach
kommen aber ſollen vom Druck befreit werden
aber ausgeführt werden Der Staat hat weder ein Tiſchlein

noch hat er Dukatenmännchen zur Verfügung
Wenn er die Hypotheken der Gutsbeſitzer bezahlen ſoll ſo kann
er das nur thun auf Koſten der anderen Staatsbürger
heißt die Stenerzahler ſollen Abgaben entrichten
zu dem Behufe der Befreiung der Ritterguts
beſitzer von ihren Schulden

Etwas reichlich dreiſt iſt ja dieſe Zumnthung aber wer
rarier kennt der wundert ſich auch über das Dreiſteſte wiederum große Anſprüche an das vorhandene Wagenmaterial
r Es iſt ihnen mit ihrem Verlangen natürlich durch der Eiſenbahnen ſtellen wird iſt nach den bisherigen Wahr

Aber das Beſtreben die Landwirthe insbeſondere
die mittleren und kleineren Bauern durch ein neues Agitations
mittel bei der Fahne des Bundes der Landwirthe und bei der
Beitragszahlungsluſt zu erhalten ſpricht natürlich mit

at ihre zwei Seiten
ländliche Grundſtücke beleihen nehmen mit geringem

Wie ſoll das

deck dich,

aus Ernſt

jegliche Sache Die Kapitaliſten welche

fortgeſetzte Klagen dieſe Dar

auch noch dieſe hinzukämen

Volkswirthſchaftliches

Zwiſchen Berlin und Brüſſel herrſcht ein lebhafter aus dem Kreiſe der Jntereſſenten in Anregung gebracht worden
Notenwechſel wegen gemeinſamen Vorgehens in der nach dem Vorgange und Muſter von Hannover und Hildesheim
engliſchen Handels vertragsfrage Zur Kündigung

Handelsverträge mit Deutſchland und B
land enthält der Londoner Economiſt eine
die die Nation aufmerkſam macht
Regierung vor der Kündigung der Handelsverträge bei den
Regierungen Dentſchlands und Belgiens angefragt ob man
bereit ſei auf jene Vertra
engliſcher Produkte bei der
kolonien ausſchließe freiwillig zu verzichten
könnten die beſtehenden Handelsverträge im übrigen unverändert

Erſt nachdem dieſe Propoſition von
habe England ſich zur

Dieſe Thatſache

ien durch Eng
ittheilung auf

Danach hat die engliſche

welche die

aufrecht erhalten bleiben
beiden Regiernngen abgelehnt
Kündigung der Verträge gezwungen geſehen
wirft ein charakteriſtiſches Licht auf die Abſichten welche die
engliſche Regierung bei der Kündigung jener Verträge verfolg
Die Abſichten der kanadiſchen Regierung andererſeits werden

a ren r leere Albertone zuſtande kommen wird und
dann noch nicht ins Jenſeits geſchickt ſein

in den von den

und ſollte der Prätendent
da ſetzt man ſeine

weiland bei Menelik gefangen
geweſenen Offizieren als ihr Vertreter deſignirten Lieutenant

ruder des berühmteſten und beſten Florettfechters
der betreffende Lieutenant

werde dem Brauche aller Herausforderer folgen deren Heraus
forderung von Seiten des anderen ignorirt wird
den Prinzen öffentlich mit Ohrfeigen oder dergleichen lieblichem
Gebäck traktiren worans fich dann zum Gandium aller Bei
wohner eine ſolenne Prügelei oder Meſſerſtecherei entwickeln
würde bei der allerlei paſſiren könne

arme Prinz

Zuverſicht

Man meint

und werde

iſt arg bedroht
er es nicht vorzieht ſich auf ſein königliches Blut zu berufen
das nur von Gegnern gleichen Ranges vergoſſen werden dürfe
Jn Jtalien aber wo das Morden aus allerlei Beweggründen
beſonders in den niederen Volksſchichten man leſe nur täglich
die Blätter noch gar ſehr verbreitet iſt da aus alter Ge
wohnheit her hier ein Menſchenleben nicht ſo viel gilt
Italien iſt jetzt ſozuſagen die Meſſerſtecherei von oben herab
durch ſolch erhabenes Beiſpiel ſanktionirt worden
dürfte unn mindeſtens nicht dazu beitragen die jeder

n dieſem Falle Deutſchland das in Jtalien an Sympathien und dem Begriff einer auf moderner Rechtspflege beſtehenden
Geſellſchaft hohnſprechende Mordluſt im Volke zu dämpfen die
ja auch die ſo mächtige Kirche die da behauptet
Liebe zu verbreiten nicht auszurotten vermocht freilich weil
ſie es nie ernſtlich verſucht hat
von oben herab ſolch Beiſpiel gegeben wird Ur n ar
der Graf von Turin jetzt der populärſte Mann in Jtalien iſt
wenn ihn viele in ihrem naiven Unvermögen Thaten zu wägen
und gegeneinander abzuſchätzen gar mit dem Nationalheros
Garibaldi vergleichen möchten ein trauriger Ruhm iſt es den

der in unſere 3
n hat wie ſie zur Zeit eines Richard
einem Lande hat der Prinz mag

ſo ſehr feiern einen ſchlechten

chriſtliche

Traurig aber iſt es wenn
Und wenn auch

dieſer Prinz davongetragen eit die Rechts
anſchauung
Löwenherz be

en hineingetra

mitgetheilte Thatſache beleuchtet daß Sir Wilfried Laurier
bevor er dem Mutterlande England Vorzugsrechte einräumte
die Regierung der Vereinigten Staaten ſondiren ließ ob ſie
nicht mit Kanada in Verhandlungen wegen gegen tiger Tarif
vergünſtigungen eintreten wolle Erſt als dieſes Entgegen
kommen keine Früchte trug erfolgte die Begünſtigung der
Produkte des Mutterlandes

Ein Geſuch der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Oſtpreußen um Errichtung einer vom Staate zu
betreibenden Toxfſtreufabrik und die Abgabe von
Torfſtren daraus zum Selbſtkoſtenpreiſe hat der preußiſche
Landwirthſchafts miniſter in ſehr bemerkenswerther
Weiſe beantwortet

Er erklärt daß die Errichtung einer ſolchen Staatsfabrik
aus verſchiedenen Gründen nicht in Betracht kommen könne
unter anderem deshalb nicht weil erfahrungsmäßig der Staat
viel koſtſpieliger prodnzire als Privatunternehmer der Staat
auch den letzteren deren Aufgabe es ſei die Landwirthe mit
Torſſtreu zu verſorgen nicht Konkurrenz machen dürfe um
dieſe Unternehmen leiſtungsfähig zu erhalten

Nach einer Meldung des Leipz Tagebl wird vie
ſächſiſche Regierung mit Rückſicht auf die durch das
Hochwaſſer verurſachten Schäden zur Gewäh rung zins
freier Darlehen den LandesmeliorationsfondsDas Kapital klagen die mit 21 Mill M verſtärken

Daß die Kapital Der Tiſchlertag in Bremen beſchloß geſtern Lokal
verbände der Arbeitgeber zu gründen um ſich gegen
Ausſtände zu ſichern Ferner wurde beſchloſſen bei Ausbruch
eines Ausſtandes Liſten der Streikenden anzulegen Kein
Meiſter dürfe einen auf der Liſte Stehenden beſchäftigen Ein
Antrag der Dresdner Tiſchler beim Reichstag vorſtellig zu
werden daß auf alle ausländiſchen Tiſchlerfabrikate hohe
Eingangszölle gelegt werden ſollen iſt angenommen worden

Laut der Köln Ztg hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beſtimmt daß am 1 September d J der Aus
nahmetarif für Eiſenerze zum Hochofenbetrieb
auch auf die im Bleihüttenbetriev Verwendung findenden Eiſen
erze und eiſenhaltigen Schlacken ausgedehnt wird ſowie ferner
daß Erze die in den Sondertarif III gehören in den Rohſtoff
Ausnahmetarif aufgenommen werden

Ein außerordentlich ſtarker Güterverkehr der

nehmungen auch für dieſen Herbſt zu erwarten Infolgedeſſen
erſuchen die EiſenbahnDirektionen ſchon jetzt die Beſitzer von
Fabriken und die ſonſtigen Jntereſſenten wenn irgend thunlich
mit dem Bezuge der für den Winter erforderlichen Materialien
wie Kohlen Koks uſw möglichſt bald zu beginnen und
dadurch an einer gleichmäßigeren Vertheilung des Güter

insſatze verkehrs mitzuwirken überhaupt die Eiſenbahn Verwaltung in
vorlieb weil ſie der Meinung ſind daß die verhältnißmäßige dem Beſtreben zu unterſtützen einer übermäßigen Steigerung
Sicherheit die ſie bei ländlichen Hypotheken für ihr Kapital
genießen ihnen höhere Zinſen aufwiege Wie aber wenn dieſes

und Stöhnen der Agrarier
ſtellung als wären ſie bankerott wenn der Staat ihnen nicht
die Schulden abnimmt das Kapilal derartig beunruhigt daß
die Darleiher anfangen in großem Umfange die Kapitaglien zu
kündigen Es ſollte uns nicht wundern wenn zu den anderen durch Naturereigniſſe wie Hochwaſſer u eperehgen 2c
Schädigungen der Landwirthe durch den Bund der Landwirthe

Wann aber werden den Banern
die Augen aufgehen daß ſie ſehen was ſie thun wenn ſie
dieſen verwegenen Abentenrern folgen

des Bedarfs an T im Herbſt vorzubeugen Falls dies ge
ſchieht glaubt die Staatsbahnverwaltung daß die von ihr ge
troffenen Maßnahmen zur Abwehr des Wagenmangels ſicher
von Erfolg ſein werden Außerdem wird darauf hingewieſen
daß die rechtzeitige Anſammlung von Kohlenvorräthen den
W h vor Störungen bei plötzlich eintretendem
Wagenmangel ſchütze zumal auch bei Betriebsſtörungen die

herbeigeführt werden die Zufuhr von Wagen zeitweiſe ein
geſtellt oder eingeſchränkt werden könnte

Nachdem wie in anderen Städten auch der Magiſtrat von
Göttingen von der Königlichen Regierung aufgefordertworden iſt eine Marttkommſſſion zu bilden welche an den

t die Getreidepreiſe fixiren und dem Statiſtiſchen
Amt in Berlin telegraphiſch mittheilen ſoll iſt bei dieſem Anlaß

auch in Göttingen eine freie Vereinigung für Getreide
handel Börſe ins Leben zu rufen Als Hauptgrund wird
angegeben daß der vorſtehend erwähnten Marktkommiſſion
hge r artige Börſe die Fixirung von Preiſen nicht mög

ein wird
Der Regierungspräſident von Königsberg veröffentlicht

in einem Extrablatt des Amtsblattes die landespolizeiliche An
well evorzugung ordnung wodurch für aus Rußland eingeführtes

infuhr in die Selbſtverwaltungs Handelsgeflügel eine dis Quarantäne an
Jn dieſem Falle der Grenze v äk wird

ein
Die Verordnung wird

mit der Gefahr die Geflügel von der Cholera droht be
gründet

Verwaltung und Rechtspflege

Der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamtes v Pod
biel ski welcher von ſeiner Jnſpektionsreiſe nach Frank
furt a O wieder zurückgekehrt iſt hat an die Oberpoſtdirektionen
neuerdings eine Verfügung erlaſſen in der er die unter dem
Syſtem Stephan eingeriſſene Unſitte bekämpft bei Beförde
rungen und Auszeichnungen von Vorgeſetzten die devoteſten
Glückwünſche an den Betreffenden zu richten

Folgendes Poſtidyll erzählt die Hamb Börſenh
mit einer ſo ernſten Miene und mit ſo viel Anfwand von
Namen und Daten daß an der Wahrheit der Begebenheit
nicht zu zweifeln iſt Die Hamburger Firma R Telge K Co

atte einen nach Shanghai gerichteten Brief auf deſſen Couvert
ich der Geſchäftsſtempel mit Firma und Datum befand auf

dem Poſtaint aufliefern laſſen Alsbald lag dieſer Brief wieder
im Coniptoir der Firma und trug als Urkunde ſeines kurzen
poſtaliſchen Gaſtſpiels eine Reihe von Stempeln und außerdem
in kräftigen erbarmungsloſen ine den Vermerk Zurück
Das Porto in Höhe von 4 M für die ſchon abgeſtempelten
Brieſmarken wurde der Firma gegen Quittung erſetzt Und
was war die wo jener lgkoniſchdrakoniſchen Zurück
weiſung Du ahnſt es nicht, lieber Leſer Nur das
Datum war ſchuld weiter nichts als das Datum Denn
wiſſe es iſt nicht geſtattet ein Datum gewiſſermaßen zur
Kontrolle des Poſtſtempels auf den Brief zu ſetzen weder
z tchriſtha noch durch den bekannten Thypendruck Ein

r

Vernunft Recht zur Beiſetzung des Datums habe ausſchließlich die Poſt
hieß es in der Antwort die der beſchwerdeführenden Firma
von der hohen Behörde zu theil wurde Aber warum wußte
ſie das auch nicht Dergleichen ſagt einem der geſunde
Menſchenverſtand Jmmerhin theilen wir den Fall mit weil
er an ſich auffällig genug iſt ſodann aber damit man ſich
allgemein nach dieſer bisher ganz unbekannten Vor
ſchrift richte Das Datum der Abſendung z den Brief
zu ſetzen kommt ſo oft vor daß eine nachdrückliche Warnung
am Platz iſt Uebrigens ſollte der Fall weiter verfolgt werden
das Publikum kann die internen Reglements unmöglich kennen
dergleichen müßte bekannt gemacht oder in den offiziellen Poſt

büchern vermerkt werden Gr als
Hinſichtlich des ſogenannten Gnaden quartavent Ter e Beamten oder Lehrern iſt es in den

betheiligten Kreiſen immer noch verhältnißmäßig wenig bekannt
daß nach dem Tode der Beamten und Lehrer das Gnaden
gehalt ſofort fällig iſt und ohne Verzögerung ja ſelbſt ohne

ja in intereſſanter Weiſe durch die im Economiſt gleichfalls
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ſondere Anweiſung ausgezahlt werden muß im Gegenſatz zuc laufenden Gehalt das nur vierteljährlich im voraus zu

len iſt Stirbt beiſpielsweiſe ein Beamter im Monat
zember ſo gebührt den Hinterbliebenen nicht nur das Gehalt
dieſen nat das ja ſchon am 1 Okt en wurdern auch alsbald nach dem Tode noch die eſlvin für

ar Februar und März künftigen Jahres die auf Grund
der Sterbeurkunde ohne weiteres gezahlt werden darf

9 ieſen wurde der Straßb Ztg zufolge ausden 444 de belgiſche Elsa g el ambard
der ſich in Markirch aufhielt Er ſtand u a im Verdacht
Mädchenhandel zu treiben

Schnle und Kirche
An der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt tritt

vom 1 Oktober an eine Aenderung in der Vertheilung der
Kollegiengelder ein Während bisher alle Kollegiengelder
in die allgemeine Kaſſe floſſen und die Dozenten nur e
Gehälter erhielten ſollen in Zukunft ein Drittel der eingehen
den allgemeinen Studiengelder an die ordentlichen und feſtugeſtelſien außerordentlichen Profeſſoren nach einem beſtimmten

Modes zur Vertheilung mit der Maßgabe gelaugen daß der
an den re zu zahlende Antheil in einem Jahre höchſtens

beträgt Eine ähnliche Einrichtung hat Baden fürdie techniſche Hochſchule in Karlsruhe in Ausſicht ge
nommen

Von der Wahl Profeſſor Schmoller s zum Rektor der Ber
Uner Univerſität erwartet man eine lebhafte Förderung der
Volkshochſchulkurſe Schmoller gehörte zu denjenigen
Univerſitätsprofeſſoren die im vorigen Jahre an Rektor un
Senat das Geſuch richteten daß die Unlverſität zu volksthüm
lichen Univerſitätskurſen 15,000 M bewillige Schmoller war
ierin eins mit Profeſſoren die politiſch ganz verſchiedenen
agern angehören Wir nennen nur von den Unterzeichnern

des Antrages Wagner Sering Delbrück Gierke Harnack Hirſch
feld Diels Dilthey Moebius Waldeyex Paulſen Die volks
thümlichen Univerſitätskurſe in Berlin werden in dieſem Jahre
aller Wahrſcheinlichkeit nach zu ſtande kommen Die Antrag
ſteller werden ihre Arbeit wieder aufnehmen und u daß
wie ſie in ihrem Antrage ſagten dem bildungshungrigen Ar
beiter ſein Recht wird

Anläßlich des vor kurzem in Krakau erfolgten Todes des
polniſchen Dichters Adam Asnyk las Prälat Guatowski in der
katholiſchen Kapelle in Zoppot eine Meſſe Die dortigen Polen
wünſchten bei dieſer Gelegenheit auch eine Trauerrede in
an Sprache auf Asnyk Biſchof Dr Redner vonulm verbot jedoch die polniſche Trauerrede

Heer und Marine

Verjüngung des Garde Unteroffiziercorps
Unter den Unteroffizieren des Gardecorps verurſacht wie eine
berliner Lokalkorreſpondenz meldet eine Eröffnung große Auf
regung die ein Compagniechef des 5 Garde Grengadier
Regiments ſeinen älteren Unteroffizieren machte Am Sonntag
a Beendigung des Vormittagsdienſtes rief der Chef der
5 Compagnie des genannten Regiments Hauptmann v Lepel
ſeinen Vicefeldwebel und alle fünf Sergeanten zu ſich heran
und theilte ihnen mit daß er nun für das letzte Jahr mit
ihnen kapitnlire Sie möchten ſich alſo ſofort nach anderen
Stellungen bei der Schutzmannſchaft der Gendarmerie oder
anderswo umſehen Er ſelbſt werde ſich bemühen ihnen dabei
behilflich zu ſein Zur Begründung dieſer b führte

guptmann v Lepel an er habe viele junge Leute im
egiment die auch einmal Unteroffiziere werden möchten und

das entſpreche auch ſeinen Jntentionen denn er wolle ſein
Unteroffiziercorps verjüngen Die Mittheilung von dieſem
Vorfall verbreitete ſich raſch unter den Unteroffizieren der
Garniſon und fand ſehr getheilte Aufnahme Man nimmt an
daß das Vorgehen des Hauptmanns v Lepel einer von höherer
Stelle aus gegebenen Direktive entſpringt und während die
jüngeren Unteroffiziere ſich begreiflicherweiſe höchlichſt darüber

euen daß ihnen ein ſchnelleres Avancement bevorzuſtehen
int ſind die älteren recht beſorgt denn ſie würden ſich um

ie für den Civilverſorgungsſchein nothwendige Zeit abzudienen
an Linienregimenter wenden müſſen bei denen vielfach Unter
offiziersmangel herrſcht

Nach dem Berl Tagebl geht die deutſche Heeres
leitung mit ber Abſicht um eine beſondere Radfahrer
truppe zu errichten

Laut telegraphiſchen Meldungen an das Ober Kommando
der Marine ſind S M S Kaiſer Kommandant Kapitän
zur See Zeye mit dem Chef der Kreuzerdiviſion Contre
admiral von Diederichs an Bord und S M S Prin3 e Wilhelm Kommandant Kapitän zur See Thiele

Adolf am 17 Auguſt in Yokohama angekommen

Ausland
OeſterreichUngarn

Auf Grund einer Mittheilung des bekannten 1848er Honved
generals Goergei veröffentlichte der Abgeordnete Bekſies
vor einiger Zeit die merkwürdige ſenſationelle Angabe die
wiener Kriegspartei habe 1849 die Abſicht gehabt ſämmtliche

onved zu verſammeln und alle auf einmal nieder
artätſchen zu laſſen Ein Veteran der öſterreichiſch

ungariſchen Armee der die Ereigniſſe aus der Pexiode des
ungariſchen Freiheitskampfes ſehr genau kennt ſendet heute dem
peſter Lloyd eine Berichtigung wonach obige Angabe un
Boh iſt niemals habe die Abſicht beſtanden ein derartiges

lutbad anzurichten P habe wohl den Plan gehegt
alle jene rig Offiziere die zur Honvedarmee über
en waren kriegsrechtlich zu behandeln und als Deſer
eure erſchießen zu laſſen allein der Kaiſer habe als er

hiervon erfuhr den Generaladjutanten Grafen Grünne mit
ſtrengen Verbot zu Zoynau geſandt ſo daß die Aus

Vuns des Planes unterbli
er Nationalitätenkampf rn am Montag in eine

ßen Berge bei Pribram

fü

Proze o gue von Prag um wel Bgr
9 uf dem Heimwege wurde bei der u iliieder nicht mehr die eggig Gleichberechtighng

worauf die Deutſchen beiderlei Geſchlechts austraten un deutſch
ſingend ſeparat einherzogen

v Frankreiche Miniſter hielten geſtern nachmittag unter dem Vorſides Präſidenten Faure eine Sitzung ab in Voehher de e

die Reiſe Fanre s nach Petersbur betreffende Fragen berathen
wurden Präſident Faure beabſichtigte heute vormittag naDünkirchen abzureiſen und ſich dort 1 Uhr nachmittags m

Rußland re en Miniſterpräſident Méline wird während
der Abweſenheit Hanotaux die Geſchäfte des Miniſteriums des
Aeußern lkeiten

Der Miniſter des Auswärtigen Hanotau

m

r tte vor ſeinerAbreiſe nach Rußland eine lange Unterredung i L griechiſchen

Geſandten Delyannis in der ev dringend zur Annahme der
inanzkontrölbe rieth Des Geſandten Erklärungen laſſenM Annahme als geſichert erſcheinen ärpngen laß

Svanuen en ſoDie Hinrichtung Angiolillo s et vorausſichtlichSemabehe a ün Gefängniß ſtatt Das Schaffot iſt
en als die Gefängnißmauern ſo daß die Exekution dem

außen ſtehenden Publikum ſichtbar ſein wird

RNußland
Am 29 Aug verläßt das Zarenpaar Petersburg und

ſich nach Polen zunächſt nach Warſchau wo der
polniſche Adel ein Bankett veranſtaltet darauf für drei Tage
nach Spaala wo in den Forſten von Bjelowercheuß Auer
echſenjagden ſtattfinden zu denen auch General v Werder geladen
iſt dann direkt nach Bjeloſtock zum großen Manöver

Der petersburger Korreſpondent der Köln Ztg meldet
in dortigen gutunterrichteten Kreiſen erhalte ſich das GerüchtFravkreid ſolle bei dem Beſuche Faures eich u in
militäriſcher Weiſe eine dauernde Ehrun a e Bei dem
Wechſel der Staatsoberhäupter in Frankreich vielleicht auch
in dem Gedanken daß nicht immer an Frankreichs Spitze ein
Präſident ſtehen werde will man ein Regiment Frank
reich nennen deſſen Chef das jedesmalige Staats
oberhaupt ſei

Nordamerika
Die von Charles E Evans fertiggeſtellte vergleichen de
uſammenſtellung der Raten des gegenwärtigen
arifs mit denen der Wilſon Akte liegt jetzt vor Sie

zoll von 54,66 Proz an während dieſer Durchſchniktsſatz nach
d der WilſonAkte 40,10 Proz betrug wobei der Berechnung die

durchſchnittlichen Marktwerthe des Jahres 1896 zu Grunde
gelegt werden Die einzelnen Abſchnitte weiſen im ergleich zu
denen der WilſonAkte folgende in Prozenten ausgedrückte Zoll
erhöhungen auf

Chemikalien von 28,33 auf 30,67 Wolle und Wollenwaaren
von 47,62 auf 86,54 Seidenwaaren von 46,96 auf 53,4
Töpferei und Glaswaaren von 35 auf 52,45 Metalle von
38,11 auf 49,24 Zucker von 40,94 auf 74,16 Tabak von 109,06
auf 121,90 Ackerbauprodukte von 22,44 auf 38,42 Spirituoſen c
von 61,54 auf 68,83 Baumwollen Manufakturwaaren von
42,75 auf 52,33 Einige von den zahlenmäßig ſpezifizirten zu
erwartenden Revenue Erhöhungen vom neuen Tarif ſind für
Chemikalien von 5,619,239 Dollar auf 8,423,084 Dollar für
Töpferei und Glaswaaren von 8,006,839 Dollar auf 12,303,148
Dollar

Anſtralien und Südſee
Der zum amerikaniſchen General Konſul in Apia

ernannte Herr Church Howe ſoll auf ſeine Ernennung ver
zichtet haben und an ſeiner Stelle ein Herr Osborne
ernannt worden ſein von dem man annimmt daß er ſeinen

oſten in ruhigerer Weiſe ausfüllen wird als es von Church
owe erwartet werden konnte der nach ſeinen Wehen

Antecedentien ſeine Stellung in Apia zweifellos zu aller
Zettelungen und Jntriguen benutzt haben würde

and

Yrovinzialnachrichten

Ouedlinburg 17 Aug Die Neuregulirung der
Lehrergebälter führte in der heutigen Stadtverordneten
ſitzung zu einer ſtündigen lebhaften Beſprechung Die 38
hieſ Volksſchullehrer hatten gebeten in Rückſicht auf die hieſigen
theueren Jene ein Grundgehalt von 1200 eine
von 3 zu 3 Jghren zu zahlende Alterszulage von 160 eine
Miethsentſchädigung von 360 und ein Maximalgehalt von 3000
Mark zu bewilligen Dieſe Wünſche haben nur in Bezug auf
die Alterszulage Berückſichtigung gefunden Der zweite Bürger
meiſter Severin führte aus daß bei der Berechnung der neuen
Gehaltsordnung ein Geſichtspunkt maßgebend geweſen ſei der
den Stadtbehörden von der Regierung erſt beigebracht worden
ſei nämlich der daß man für die jüngeren Lehrer nicht ein ſo

a Grundgehalt feſtſetzen dagegen ausreichend für die älteren
ehrer ſorgen ſolle ach den Anträgen des Magiſtrats be

willigten die Stadtverordneten nun für die Voltsſchullehrer ein
Grundgehalt von 1060 eine neunmalige per von
je 160 eine Miethsentſchädigung von 300 M und ein Höchſt
ehalt nach 31 Dienſtjahren von 2800 M Für die beiden
dektoren an den hieſigen Volksſchulen wurden bewilligt als

r 2100 eine neunmalige Alterszulage von je 160
Mark eine Miethsentſchädigung von 460 M und ein Höchſt
h nach 31 r von 4000 M Das Gehalt derehrerlnnen wurde wie folgt feſtgeſtellt Anfangsgehalt 800
eine neunmalige Alterszulage von je 90 Miethsentſchädigung
150 Höchſtgehalt 1760 M Die Turn und Handarbeits

lehrerinnen erhalten als Grundgehalt 700 als Alterszulage
neunmal i 80 als Miethsentſchädigung 150 M Ferner
wurde be Agſſen denjenigen Lehrperſonen deren Gehaltsver
arm ſich infolge der neuen Ordnung gegen früher ver
chlechtern ſo lange eine nicht ruhegehaltsfähige Entſchädigung

für den Ausfall zu zahlen bis die Differenz ausgeglichen iſt

Aſchersleben 17 Aug Feldjagd Suche Der Jagd
klub Aſchersleben hält am 10 und 11 September d J ſeine
e FeldjagdSuche in den Revieren bei Aſchersleben ab
mit welcher eine Schau verbunden iſt Suche und Schau ſind
offen für bona fide reingezüchtete deutſche kurzhaarige Vorſteh
r jeden Alters zu nennen bis 5 September d J bei Herrn

Becker hier der auch die Propoſitionen und Anmelde Formu
lare verſendet Der Einſatz zur Suche beträgt 10 M ganz Reuzur Schau 3 M Zur Suche genannte Hunde ſind fur die

chau einſatzfrei Als Preisrichter werden fungiren die Herren
Baxon v Zedlitz Hegewald Neudamm Dr med Oehmke
Deſſau und Landwirth Karl Stolze hier

Stendal 17 Ang Ein intereſſanter Fund wurdein der Nähe der Kandberde gemacht Auf dem Felde lag
dort eine große Ziel in der ſich eine Menge Handwerks
zeug befand Die Taſche enthielt Dietriche temmeiſen
Vohrer einen ſchweren Hammer Wachs Schmierſeife uſw
i hatte eine vollkommene Ausrüſtung eines gewerbs
mä en Einbrechers vor ſich

afe rieger und LandwehrBitterfeld 17 Aug
gerverband Der

verein Roitzſch feierte vom 14 bis 16 Aug ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt womit zugleich am Hauptfeſttage 15 Aug, der
HerbſtAbgeordnetentag des Kreis Kriegerverbandes Bitterfeld
verbunden war Von den 45 zum Verbande gehörenden
Vereinen waren vertreten 40 Vereine mit 2511 Mitgliedern
durch 69 Abgeordnete Jn den einzelnen Vereinen ſoll bis zum
Frühjahrs Abgeordnetentage 1898 genau feſtgeſtellt wer en
wann und wie viel Beiträge zum c eingezahlt worden ſind Die d von Fechtſchulen ſoll in
den einzelnen Vereinen re eingeführt von der Ereng einer Verbandsfechtſchule h w werden

ü aiſenhaus

Stiftungsfeſt Kreis

ri

Eine für das Krieger Wai ömhild veranſtaltete
Sammlung unter den r n ergab 40 50 M Nach den
Verhandlungen fand ein Feſtriahl ſtatt worauf ſich der ſtatt

e e e n taren dur as fe e e Dorf nKriegerdenkmal in Bewegun t Bei dem daſelbſt ſtattſetzte
indenden Feldgottesdienſte hielt Hilfsprediger Beyer Roitzſchi

gt Die Feſtanſprache hielt der Vorſitzende deseeß Ublechn 2 legte zum Schluß eineni8 Zimmermeiſte

giebt als Durchſchnitts Zollrate des neuen Tarifs einen Werth d

man aus allen Gegenden Deutſchlands

e r Fahne nAnza ereine wurden Fahnennägel und von den FrarJungfranen des Ortes eine Fahnenſchleife und ein ſeſidtes
Fohnenband geſliftet Auf dem Feſtplatze fand an beiden Tagen
roßes Vollsfeſt und Konzert der hieſigen Lux ſchen Militär
nſitſchule ſtatt welche ſich beim Feſte zum erſten male in der

ihr jüngſt verliehenen Uniform zeigte

die in1 Roſtla 17 Aug Die Roggenerntehieſiger Gegend in vollem Gange iſt liefert ſehr guten Körner
e ebenſo iſt der Strohertrag t Der Roggen ſteht nicht

nur ſehr lang im Stroh ſondern iſt auch von dichtem Stande
Wenn die günſtige Witterung noch einige Zeit anhält dann iſt
auch die letzte Frucht in der Scheune geborgen und der Land
mann kann mit dem Ertrage ſeiner Felder recht zufrieden ſein

Erfurt 16 Aug Rettungs Prämie Jntereſſantes Experimen Der 16jährigen Chriſtine Müller
in Arenshauſen die am 15 April d einen dreijährigen
Knaben vom Ertrinken rettete wurde vom Regiernngspräſidenten
in Anerkennung der edlen und entſchloſſenen That eine Prämie
von 30 M zugeſprochen Ein intereſſantes Experiment wird
gegenwärtig an der Schlachthofbrücke ausgeführt Bekanntlich
ſoll an Stelle des alten Ueberganges eine neue ſtattliche Brücke
im Stile der Krämpfer Fluthgrabenbrücke aufgeführt werden
Während des Baues dieſes neuen Ueberganges iſt das Vorhanden
ſein einer Jnterimsbrücke nöthig Um nun die immerhin be
dentenden Koſten für das Anlegen einer ſeparaten Nothbrücke zu
ſparen iſt die bisherige Schlachthofbrücke aus ihren Lagern ge
hoben worden und wird nun auf die Seite ſüsergat werden um
bis zur Vollendung des Neubaues als Nothübergang 8 dienen
Am nächſten Donnerstag oder Freitag wird mit dem Wegrollen
er Brücke begonnen werden und in drei oder vier Tagen hofft

man die ſchwierige Arbeit beendet zu haben

Eisleben 17 Aug rar ren Geſtern abend wurdehier der von r aus wegen Diebſtahls ſteckbrieflich ver
bat tto Feldrapepe ergriffen und zur Unterſuchungs
aft gebracht

Weißzenfels 17 Aug Unfall Kinderfeſt
Heute nachmittag wurde der Mitinhaber der großen Schuh
fabrik Mötz Herr Sultze unter großer Antheilnahme von
hieſigen Bürgern zur letzten Ruhe beſtattet S hatte auf einer

eiſe in Traunſtein i Br bei einem Sturz den Arm ge
brochen es wurde eine Operation vorgenommen die ſpäter
den Tod zur Folge hatte Unſer diesjähriges ſich zum
Volksfeſt geſtaltendes Kinderfeſt findet am 2 September
ſtatt An ihm ſind direkt betheiligt 5000 Kinder und 106 Lehrer

Von einer größeren

Bernburg 16 Aug Um die z Bürgermeiſterſtelle, für die die Meldungen geſtern abgeſchloſſen
ſind haben ſich 20 Kandidaten beworben

Köthen 16 Aug Verhängnißvolle Pulver Ein
Todesfall im benachbarten Großpaſchleben erregt allgemeine
Aufmerkſamkeit Die Frau eines Ärbeiters litt aufs an Kopfſchmerzen Sie holte ſich um von dem Uebel befreit zu werden
einige Pulver Was ſie geholt und woher ſie es bekommen hat
iſt noch nicht aufgeklärt Sie nahm am Sonnabend vor acht
Tagen das erſte Pulver und ging an ihre Arbeit Am Sonntage
nahm ſie das zweite Pulver und bald danach fühlte ſie ſich müde
und mußte ſich ſchlafen legen Von dieſem Schlafe iſt ſie nicht
wieder erwacht Am Mittwoch haben verſchiedene Aerzte die
Frau zu ermuntern verſucht jedoch ohne Erfolg Am Donners
tag iſt ſie dann geſtorben und geſtern beerdigt worden Die
Sache wird jedenfalls noch ein Nachſpiel haben

Jeng 17 Aug Eine dunkle Sache Geſtern abend
nach 10 Uhr iſt ein Knabe von etwa 6 Monaten in den Mühl
an geworfen worden und hat dort ſeinen Tod gefunden

ach den bisherigen Ermittelungen iſt das fragliche Kind amNachmittage in der chirurgiſchen Klinik von einer len
welche ſich als die uneheliche Mutter bezeichnet hat vorgeſtellt
worden Das Kind hat ſie Hugo Franke genannt ſich ſelbſt
Hercher Als ihren Wohnort hat ſie Saalfeld bezeichnet kurz
vorher in der mediziniſchen Poliklintk aber Kapellendorf

Gotha 17 Ang Niedriger Wa h i er
othſchreie über Hochfluthen und deren Land und Leuten hörterwüſtungen an

herrſcht in unſeren thüringiſchen Bächen und Flüſſen ziemliche
Ebbe ſo daß der Mühlenbetrieb wo keine Dampfanlagen ſind
beſchränkt iſt Auch unſere Leine wird gegenwärtig immerflacher ſo daß die Müller darüber klagen Der afluß u den
Z1 aus dem i arahrn hat aufgehört und der Waſſer
and ſinkt immer mehr ſo daß die Ufer trocken liegen

Grxa N Aug Hilfel Märder ſoder Nacht zum Montag hier durch die Altenburger traße und
r t fuhren die Anwohner aus dem Schlaf Ein jüngerer
Arbeiter hatte den Angſtſchrei ausgeſtoßen als er plötzlich mitten
in der Nacht den Beſuch eines Fremden erhielt der ſich ohne
Umſtände neben ihn ins Bett legte und dann den Jnhaber der
Ruheſtätte auch noch weidlich durchprügelte Der Ueberfall klärte
ſich ſchließlich dahin anf daß der Fremde des Guten zu viel ge
noſſen hatte in eine falſche Schlaffammer gerathen war und ſichin ſeiner Müdigkeit unausgekleidet in das Bett geworfen hatte
Der Ueberfallene glaubte daß es ihm an das Leben gehen
werde während der andere annahm daß ein fremder Mann in
ſeinem Bette läge

Aus dem Königreich Sachſen 17 Aug
verunglückt Kehlkopfſ
ger von Rieſa nach apig

llte es in

Jm Beruf
nitt Spende Auf der

ſtürzte heute vormittag unweit der
alteſtelle Dornreichenbach der Feuermann Münkner aus Rieſa

von der Lokomotive herab Der Lokomotivführer brachte ſeine
Maſchine ſofort zum Halten Mit Hilfe einiger Streckenarbeiter
wurde der ſchwerverletzte Feuermann bewußtlos auf den Tender

ehoben worauf der Lokomotivführer ſeine Fahrt bis Wurzen
ortſetzte Hier wurde Münkner nach vorläufiger ärztlicher Unter

ſuchung die ausgedehnten r und Gehirnberletzung
ergab in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt Einen Kehlkopfſchnitt bei einem ſechsjährigen Knaben eines Schutzmanns hat
ein Arzt in Zwickau vornehmen müſſen Dem Kinde war ein
rait rother Flüſſigkeit gefülltes Glasfläſchchen gekauft worden
davon war jedoch das Mundſtück abgebrochen und mit verſchluckt
worden Da es ſich im Kehlkopf feſtgeſes hatte konnte das Kind
nur durch den erwähnten operativen Eingriff vor dem Erſtickungs
tod gerettet werden Von einer ungenannten Wohlthäterin
wurden der Kinderheilſtätte für Neu und Antonſtadt in Dresden
10,900 M zur Unterhaltung eines Freibettes im Maria Anna
Hoſpital überwiesen

Leipzig 17 Aug Die deutſchen Baugewerksgenoſ erf aften halten ihren Verbandstag Sonnabend
11 Sept cr im Saale des Jnnungshauſes zur Bauhütte
unter Vorſitz des Baumeiſters Feliſch Berlin Mitglied des
Reichsverſicherungsamtes und des preußiſchen Abgeordneten
hauſes ab Von den zur Verhandlung kommenden Gegenſtändenwerben beſonders die Berathungen über den dem Reichstage

vorliegenden Entwurf der Novelle e Unfallverſicherungsgeſetz
von großem Jntereſſe ſein Der Verband hat ſeit einer Reihe
von Jahren wekgrteh wichtige dringend nothwendige Ab
ändernngen der Unfallverſicherungsgeſeße bei den geſetzlichenKö dalen beantragt welche nur zum Theil berückſichtigt
worden ſind

Aus dem Vogtlande 17 Aug Kreuzottern treten
infolge der früheren feuchten Witterung und jetzigen Wärme
in den vogtländiſchen Wäldern wiederum ſehr häufig auf noch
in keinem Monate ſind ſo viele dieſer gefährlichen Reptilien
geeter und gefangen worden wie im Monat Auguſt Die Zahl
er Kreuzottern welche der rer Rinditeiſ c ein

gefangen und erlegt hat beträgt bis jetzt
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Eisleben im Anguſt 18097
Mit dem pentigen Tage geht das ſeit 1860 unter der JFirma

VI FPrankKenbachk s Wwe
beſtehende

Leinen Ausſtener und Wüſchegeſchäft
leben meines Mannes käuflich in die Hände des Herrn Siege Ball über Derſelbe wird das Geſchäft unter der Firma S

M Frankenbach s Wwe
Indem ich für das der FirmaJ in nunveränderter Weiſe fortführen

in ſo hohem Maaße entgegengebrachte Vertrauen meinen beſten Dank S
J ausſpreche bitte ich daſſelbe auch auf den neuen Jnbaber gütigſt
5 übertragen zu wollen Hochachtungsvoll z

Frau verw Katharina FVrankenbach
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich meinerſeits bemüht e

bleiben den alten guten Ruf der Firma

F Prankenbach s Wwe
J durch ſtreugkte Rreellität
Kenach jeder Richtung hin zu bewahren

Mit vorzüglicher Hochachtung

Siegfriecl Baniels
Inhaber der Firma M Frankenbach s Wwe
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BWiülenburNMaschinenfabrik

bant als Specialität

Gav u Benzin Motoren
Die Mokoren ſind gut gebaut arbeiten

abſolut ſicher und ſehr conomiſch
Weitgehendſte Garantie,

Mit Gegenwärtigem zeige ich ergebenſt an daß ich den Allein
verkauf meines allgemein bekannten

Anden Plantagen Kaffees
Herrn Rud Siebar

Cigarren Eungros n Verſand
Neue Promengde 3

übergeben habe und zeichne
HochachtungsvollBitterfeld Auguſt 1897
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Neuheiten in Lleiderstoffen

alle a S9 e Str 100
3
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